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us ꝛc Mein lieb iſt mir ein mirrẽ büſch
elein . zwiſchen meinen pꝛuſten wirteß

wonen. ſpꝛicht ſant Bernhart .die ʒwu

pꝛuſtder pꝛeüt. ſind die mitfred vnd

das mitleidẽ Als ſant Paulus ſpꝛicht
Mañ ſol ſich freůen mit den frolichẽ.
vnd wainen mit denn wainenden. Aüß
dem merck . das man ſich in der wirdig

keit criſti freuen, vnd ein mitleiden mit

dem leiden haben ſol. Spꝛicht fürbas
ſant Bernhart . vñ iſt eß. das du weyſe
biſt . ſo wirdeſt du nachuolgẽ der weyß
heit der pꝛeüt .vñ wirdeſt dir diß weer⸗

de. lieb. vnd köͤſtliche mirꝛen bůſchelein
ein ſtund võ deiner pꝛuſt nit laſſen hin
nemeñ . ſönder du wirdſt albeg in dein⸗

er gedechtnus behalten . vnd mit ſteter
wetrachtũg hyn vñ her weltʒen die bit⸗

tere ding alle . die deinn liebhaber fůr
dich gelidten hat. das du anch ſpꝛechẽ

nůgeſt . ein mirꝛẽ důſchelei iſt mir mein

lieb. ʒwiſchẽ meinen pꝛuͤſten wirt eß wo

nen . vñ nach dẽ als ſant Bernhart an

dem ſelben oꝛtt ertʒelet. wie er ſich von

iugent auff .in ſollicher betrachtüg ge⸗
uͤbt hab .vñ er wöll ſich auch darynnen

vben die weiler leb .das ſol im nymant

benemẽ . ſpꝛicht er darnach. das hab ich
weyßheit geheiſſen . das mañ diſe ding
betrachte .yn dyſe ding hab ich mir ge⸗
ſetʒt die volkomẽheit der gerechtigkeit
die volligkeit der kůnſt. die reichtůmer
Heshails. die genügſamkeitder verdiẽ

ſtnus . Vnd hernach ſpꝛichter. Diß iſt
die weil O mein hoͤhere philoſophey
chꝛiſtumwiſſen. vnd dẽ ſelbẽ gekreutʒi
get . ¶ Siſer iſt ein ʒeůg vñ merck ebẽ

das er ſpꝛicht .das er in die betrachtũg
des chꝛiſtr die reichtůmer des

hails geſetzt hab. das ſoͤnderlich hie
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her dienet .
Er ander ʒeüg iſt ſant iohan
nes mit dem guldẽ mund. der
vber matheum in der ſibẽund

uiertʒigiſtẽ omelia alſo ſpꝛicht Alle ere

gottes .vñ alles hail der menſchẽaſt yn
den tod chꝛiſti geſetʒt. vñ iſt kein ding.
das mer ʒů der menſchen hail gehöꝛt.

dañ ſein tod . vñ iſt auch nichtʒ anders
vmb des willen wir gott mer danckenn

ſollen. den vmb ſeins tods willẽ .vñ dar

vmb. da vil ſchar dẽ herꝛen nachuolget
auff dem weg .da nam er die ʒwelffpot
ten allein heimlichẽ einhalb hin .vñ ver

kundet ynen allein . die heimlichen be⸗

deutũg ſeins todes. wañ mã beſchleuſ⸗
ſet albeg die koſtparñ ſchetʒ in beſſere
gefeſs . ¶ Sihſtu das er das leidẽ chꝛi
ſti nit allein koſtpar oder einen ſchatʒ.
ſonder den koſtparẽ ſchatʒ heiſſet . diß
iſt der ander ʒeüg.

Er dꝛitte ʒeüg iſt der maiſter
õ den hohen ſynnen oð mer

ſant Auguſtin auß dẽ er das

nym̃pt . ſchꝛeibende in der mayſterlichẽ
glos vber das woꝛt das ſannt Paulus
ſpꝛicht ʒů den von galacia yn dẽ letʒtẽ
capitel. Weit ſol von mir ſein. michʒů
berömen anders dañ in dem creütʒ vn⸗

ſers herꝛen ieſu chꝛiſti ꝛc. ¶ Spꝛicht ð

ſelb meiſter . Sih an dannẽ her. der lieb

haber der weyßheit der werlt . ſich ge⸗
ſchempthat.da hat der ʒwelffpot einẽ

ſchatʒ gefundẽ .diß iſt der dꝛitte ʒeüg.
Er vierde ʒeug iſt ſant Jero⸗
nimus . der in dẽ andern püch
der auſlegũg vber matheum

ſpꝛicht. Der ſchatʒ in dem alle ſchetʒð
weyßheit . vnd der kunſt verpoꝛgen ſind
iſt eintweders gottes woꝛt. das in dem
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